
Gewehr 200m

Schützengesellschaft Bremgarten    www.staudenschlacht.ch 

Pistole 30m

Anmeldungen:
Die Anmeldungen sind ab 7. März 2026 via Webseite 
www.staudenschlacht.ch einzureichen.

4. Historisches
 Erinnerungsschiessen

Staudenschlacht
Samstag 9. Mai 2026

Schützenhaus Stockweiher
Waffenplatz Bremgarten

http://www.staudenschlacht.ch
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Willkommensgruss des OK-Präsidenten

Geschätzte Schützinnen und Schützen

Verehrte Sponsoren, Gäste und Freunde des historischen Erinnerungs-
schiessen an die Staudenschlacht.

Im Gedenken an die Staudenschlacht vom 26. Mai 1712 findet ab 2023 
jährlich ein freundschaftlicher Wettkampf mit der Pistole und dem 
Gewehr statt.

Bei dieser Schlacht handelte es sich um eine militärische Auseinander-
setzung zwischen den reformierten Berner Truppen und den katholischen 
Innerschweizern. Das Schlachtfeld grenzt direkt an unseren Schiessplatz.

87 Berner und über 400 Innerschweizer verloren ihr Leben bei diesem 
Scharmützel. Auch die Zivilbevölkerung Bremgartens litt darunter. Die 
Stadt wurde während 7 Monaten durch die Berner und Zürcher besetzt 
(mehr Informationen zur Schlacht .) www.staudenschlacht.ch

Trotz dem vielen Leid, das unsere Vorfahren in diesen durch Religionshass 
verursachten, kriegerischen Auseinandersetzungen erleben mussten, 
dürfen wir nicht vergessen, dass dies ein erster Schritt zur friedlichen 
Koexistenz der Religionen war und schlussendlich ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur heutigen modernen und toleranten Schweiz 
bedeutete. 

Im Namen des Organisationskomitees heisse ich Sie herzlich willkommen 
und wünsche Ihnen einen spannenden und kameradschaftlichen 
Wettkampf und «Guet Schuss»!

Stefan Hausherr, OK-Präsident

http://www.staudenschlacht.ch
http://www.staudenschlacht.ch
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Scheibenbild Staudenschlacht

Scheibenbild  34.0 x 41.0 cm

Trefferbild  25.5 x 32.5 cm

Anmeldungen ab 7. März 2026
Die Anmeldungen sind via Webseite vorzunehmen. 
Bitte Anmeldeschluss beachten 20.April 2026. 
www.staudenschlacht.ch/anmeldung
Kontakt: Roland Stoller, Steinhügelstr. 33, 8965 Berikon
vizepraesident@staudenschlacht.ch

http://www.staudenschlacht.ch


12



13

weiter Seite 15



14



15
weiter Seite 17

Schiessplan Seite 2
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Schiessplan Seite 4
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Staudenschlacht 26. Mai 1712
Historischer Hintergrund Zusammenfassung:

   Die Staudenschlacht oder Schlacht bei Fischbach war eine militärische 
Auseinandersetzung zwischen den reformierten und katholischen Orten 
der Eidgenossenschaft während des Zweiten Villmergerkrieges.
Die Schlacht fand am 26. Mai 1712 südlich von Fischbach-Göslikon im 
heutigen Kanton Aargau statt. Reformierte Berner Truppen befanden 
sich auf dem Weg von Mellingen nach Bremgarten, als sie in einen 
Hinterhalt der katholischen Innerschweizer gerieten. Aus dem Kampf, 
der zwei Stunden dauerte, ging Bern als Sieger hervor. Auf dem 
Schlachtfeld lagen 87 tote Berner, die Verluste der Innerschweizer 
beliefen sich auf über 400 Gefallene, mehrheitlich Luzerner.
Als direkte Folge wurde die Stadt Baden von Bern belagert, die am 1. 
Juli auch kapitulieren musste. Die endgültige Entscheidung fiel aber in 
der Zweiten Schlacht von Villmergen bei der die katholischen Orte eine 
verherende Niederlage erlitten.»[1]
  Die Stadt Bremgarten kapitulierte tags darauf und wurde von den 
Bernern besetzt. Diese Besatzung dauerte bis zum 22. Dezember 1712. 
Unmittelbar nach der Besetzung wurde die Stadt entwaffnet und der 
Rat sowie die Bürgerschaft hatten den Eid der Treue zu schwören.
Die Besatzung forderte den Bremgartern viel ab: mit dem übrigen 
Freiamt mussten sie die Fuhren für das Heer leisten und für das Futter 

 der Pferde aufkommen. [2]
  «Bereits im Ersten Villmergerkrieg von 1656 hatten Bern und Zürich 
versucht, ihre Position in der Eidgenossenschaft zu verbessern. Sie 
scheiterten aber am Widerstand der katholischen Stände Luzern, Uri, 
Schwyz, Unterwalden, Zug und St. Gallen. Als sich um 1700 die 
Toggenburger gegen St. Gallen erhoben und sich mit Zürich und Bern 
verbündeten, weitete sich der Konflikt erneut zu einem Kampf um die 
Hegemonie in der Eidgenossenschaft aus. Der Konflikt mündete 1712 in 
die Schlacht bei Villmergen, welche Bern und Zürich für sich entcheiden 
konnten. Im Frieden von Aarau gewann das reformierte Lager die 
Herrschaft über die unteren Freien Ämter und Baden. Die Verbindung 
zwischen dem Berner Aargau und Zürich war gegeben, den katholischen 
Orten der Zugang nach Norden gesperrt.»[3]
  Die Schlacht selber fand unmittelbar angrenzend an die heutige 
Schiessanlage Stockweiher statt.

Fortsetzung Seite 23

https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
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Historische Schiessen zählen zu den wichtigsten 
Traditionsanlässen in der Schweiz. 

Sie erinnern an eine geschichtliche Begebenheit von nationaler 
Bedeutung. Zu den wichtigsten Historischen Schiessen zählen das 
Rütlischiessen oder das Morgartenschiessen. Derzeit zählen 18 Anlässe 
zu den traditionellen Historischen Schiessen. Die von der 
Organisationseinheit Schiesswesen und ausserdienstliche Tätigkeiten 
(SAT) des Heeres anerkannten Historischen Schiessen haben das Privileg, 
den besten Schützinnen und Schützen eine Bundesgabe (Sturmgewehr 
90 oder Ordonnanzpistole) abzugeben. Neben den Historischen 
Schiessen gibt es auch Erinnerungsschiessen, die an eine geschichtliche 
Begebenheit von regionaler Bedeutung oder ein gesellschaftliches 
Ereignis erinnern.
Die verschiedenen Historischen Schiessen sind zusammen mit 
Schützenvereinen mit jahrhundertealter Tradition in der Vereinigung der 
historischen Schützengesellschaften organisiert.
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              Weiterführende Literatur:
https://www.ref-ag.ch/portrait-landeskirche/historisches/villmerger-kriege
[1] https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Fischbach
[2]http://www.historischefreiamt.ch/images/sampledata/AufsaetzeJahressch
riften/UH_1954_Aufsatz_4.pdf
[3] https://www.kath.ch/newsd/mit-scheu-und-scheuklappen/
[4] https://www.ag.ch/staatsarchiv/suche/detail.aspx?ID=84825 : Riediger, 
Johann Adam (1680-1756)

https://www.ref-ag.ch/portrait-landeskirche/historisches/villmerger-kriege
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.staudenschlacht.ch/
https://www.ag.ch/staatsarchiv/suche/detail.aspx?ID=84825
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Parkplätze:
Es stehen die Truppenparkplätze der Kaserne Bremgarten zur Verfügung. Für 
Busse stehen ebenfalls Parkplätze gemäss Verkehrskonzept (siehe Webseite) 
zur Verfügung.

Anreise mit dem öffentlichen Verkehr:
Anreise mit öffentlichem Verkehr möglich, Fussmarsch ab Bremgarten 
Bahnhof oder Bus 339 Richtung Hermetschwil bis «Stockweier». Der Bus 332 
fährt Richtung Baden im Stundentakt an der Haltestelle «Stockweier» vorbei. 
Das Schützenhaus ist 5 Min. ab Haltestelle «Stockweier» erreichbar.
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Schützengesellschaft der Stadt Bremgarten AG
OK Organisation Staudenschlacht

 
Präsident                     Stefan Hausherrpraesident@staudenschlacht.ch

Vizepräsident      Roland Stollervizepraesident@staudenschlacht.ch

Standchef                  Janis Huggelstandchef@staudenschlacht.ch

Finanzen                       Beat Schniderfinanzen@staudenschlacht.ch

Infrastruktur            Silvio Beyliinfrastruktur@staudenschlacht.ch

Sponsoring              René Hofmannsponsoring@staudenschlacht.ch

Gewehr                                   Gaetano Russogewehr@staudenschlacht.ch

Pistole                                      Heinz Huggelpistole@staudenschlacht.ch

Gönner Erinnerungsschiessen Staudenschlacht

Firma INFORTECH AG 8965 Berikon
Erstellung - Layout - Graphik - Produktion
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Die Sieger erhalten am Staudenschlachtschiessen je nach 
Disziplin die offizielle Bundesgabe Sturmgewehr 90 oder 
Pistole 49 (SIG 210) als Siegergabe. 

Eine nach dem Schiessen zu bestimmende Anzahl 
Schützen mit den meisten Steintreffern erhalten einen 
zusätzlichen Preis.

Bundesgabe / Gruppenpreis

Gruppenpreis jede Gruppe 
erhält einen 925 er Silberstein. 
(32 Gramm) weitere 2% der 
Schützen erhalten ein goldigen 
Staudenschlacht Pin. 



28



29



30

Spezielle Tombola mit Phoenix Predator.
Diese Waffe wird als Preis dem Los-Gewinner 
abgegeben. (Nur gegen Waffenerwerbschein möglich). 

Preise Schnapszahl und Los

Diese Preise werden abgegeben an Schützen, die in der 
Rangliste einen „Schnapszahlplatz“ erreicht haben wie 
z.B. 11., 22., 33.  usw.   
- Utz Group RAKO-Koffer rot mit Schweizerkreuz
- roth-gerüste Schweizer Sackmesser oder Caran d`Ache 
Kugelschreiberset.
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Restaurant-Hotel Waldheim 
5626 Hermetschwil Staffeln

056 633 88 88
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